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Sämtlicher Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths

NO« 2181 Namslau, den 20. Mai 1891.
Mit dem vorliegenden Kreisblatte gehen den Gemeinde-Vorstehern die Anmelde-Formulare

zu, welche nach meiner Kreisblatt Verfügung vom 4. d. Mts. regelrecht ausgefüllt bis zum 6. Juni
d. II. an Gutsbesitzer Brauner zu Wilkau einzusenden sind.

Zugleich ersuche ich nochmals, die sämmtlichen Viehbesitzer auf die Thierschau aufmerksam
machen und ihnen die Vekanntmachung des landwirthschaftlicheik Vereins nebst Pogramm in No.
18 des Kreisblatt vom 6. d. Mts."�� zur Kenntniß bringen zu wollen, damit die Thierfchau reich-
lich befchickt wird, worauf ich ganz besonderen Werth lege.

Hin. 219] Namslau, den 25. Mai 1891.
V e r z e i eh n i f;

der von der Invaliditäts: und Alters-Versicherungs-Anstalt der Provinz Schlesien
für den Kreis Namslau bis jetzt festgesetzten Alters-Reinen.

F Der Renten-Empfänger Väkkag  Der Renten-Empfänger Vgkmger er

g: Vor- und Summe. Wohnort. Ren«  Vor- und Zuname Wohnort. New«
J6 di . «« A6

1 Johann Kubisch Böhmwitz 106 80 22i Katharina Jesina » 106 80
2 Johanna Rather Blawaziske 106 80 23 Anna Janek Strehlitz 1 106 80

3 F» S�? «, FTFDFFM III? Z? Mkks"�kk XVI. Ihm-IF; x IZTTZnna uwa aae oie roe rei
5 Marie Koftorsch » 106 80 26 Michael Sandmann Groditz 106 80
6 Florian Krause Groß-Henners- �27 Karoline Bienek Lorzzxidcxf . 106 80

dorf 106 80 28 Gottlieb Kruber D.- ar witz 106 80
7 Franz Fialas Schwirz 106 80 29 Karl Siebenhaar gzratiälkischiktz 163 20
8 eorg ey Obifchau 106 80 30 Anna Biewald tre itz 106 80
9 George Heiduck Jakobsdorf 106 80 31 Marie Glied Reichthal 106 80
10 Johannb Wånemba Gr.-Marchwitz 106 80 32 Magdalena Kopka Dammer 106 8011 Gottlie U mann Paulsdorf 106 80 331 Franziska Gase Strehlitz I 10680
12 Michael Kubksch G1:oß-Steiners- 34 Christian Lisse Saabe 10680

dorf 106 80 35 Johanna Kirsch Obifchau 10689
13 Johanngsutelkle Gr.-Marchwitz 10680 36 Charlotte Kurz Simmelwitz 10680
14 Albert oitzi Dammer 10680 37 Franz Liczba Strehlitz II 106 80
15 åatharibna Skikpin gjlrxMarchwitz 10680 38 Ernst Vuchnlolald åorzegildorfll 135 ��
16 ottlie Kaputa ein-Steiners- . 39 Josef Schne a tre itz 106 80

dorf 106 80 40 Otto Wagner Namslau 163 20
17 Johann Gleich Reichthal lfjsgg 41 Johanna Schimiansky Skositschzu 106 80
18 Gregor Lyko » 106 42· Johanna Gruchott D.- ar witz 106 80
19 Juliane Czopka » 106 80 43 Karl Schimanski ,, 106 80
20 Johanna Bzinskot ,, 106 80 44 Franz Nagel Reichthal 106 80
21 Johanna Lorek ,, 106 80 Strehlitz I 106 8045 Johanna Fuklem
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s« Der Renten-Empfänger Betrag s?» Der Renten-Empfänger VMUS
S? der Z; der

F Vor- und Zuname. Wohnort. Ren« F: Vor- und Summe. Wohnort. Ren«
�l6 «; C« �l6 ·;

46 Franz Pawng Stkehkitz m; 106 80 Utcrhkisiian Vias Vankwitz 106 8o
47 Michael Schmidt » II 106 80 73 Rochus Slabik ,, 106 80
48 Rosina Bunkes D.-Marchwitz 106 80 74 Marie Miska ,, 106 80
49 Susanna Fuhrmann Dörnberg 106 80 75 Karl Klose ,, 106 80
50 Josefa Nowak ,, 106 80 76 Johanna Bias Gülchen 106 80
51 Mathias Vogel Obischau 106 80 77 Pauline Müller Krickau 19140
52 Christian Kubik D.-Marchwitz 106 80 78 Helene Hildebrand Eckersdorf 106 80
53 Helene Schleifnik Reichen 106 80 79 Johanna Stiller ,, 106 80
54 Karl Raschke Kaulwitz 135��� 80 Christian Zielonka Saabe 106 80
55 Daniel Grund Reichen 106 80 81 Marie Biniok Klein-Henners-
56 Marie Poprocki Kaulwitz 106 80 dorf 106 80
57 Marie Gabor Ycteichthal 106 80 82I Franz Jarosch Schadegur . 106 80
58 Christian Schleifnik Reichen 106 80 83 Martha Kotzerka Kreuzendorf 106 80
59 Bartholomäus Kopka Nassadel 106 80 84 Marie Heusler Böhmwitz 106 80
60 Johanna Motschke Bankwitz 106 80 85 Josef Ezekalla Kaulwitz 106 80
61 Rosina Rataj Kaulwitz 106 80 .86 Josef Peukert Hönigern 106 80
62 Christoph Miske Bankwitz 106 80 &#39;87 Auguste Auft Namslau 106 80
63 Johann Schirbok Reichen 106 80 88 Gottlieb Hartthaler Glausche 106 80
64 Simon Klose Strehlitz 106 80« -89 Elisabeih Kruber D.-Marchwitz 106 80
65 August Neumann Reichen 106 80 90 Karl Günther Krickau 106 80
66 Karl Piontek Kaulwitz 106 80 91 Anna Pospiech Nassadel 106 80
67 Ludwig Skupin Proschau 106 80 92 Matthes Pietrek Dammer 106 80
68 Anton Zielonka ,, 106 80 93 Ernestine Weymann Dziedzitz 163 20
69 Simon Qgrodowy Reichen 106 80 94 Gottlieb Gritzka D.-Marchwitz 106 8060 Karoline Baudis Schmograu 106 80 95 Karl Baudis Vorm. Waldhoq 135��
71 Elisabeth Göbel Bankwitz 106 80 b.Grambschütz r

Vorstehende Alters-Renten-Festsetzungen bringe ich mit dem Vemerken zur öffentlichen Kenntniß
daß die übrigen bei mir eingereichten, noch nicht festgesetzten Anträge auf Altersrente der Versiche-
rungs-Anstalt überwiesen worden sind und von derselben nach und nach, soweit es der in Folge
der großen Anhäufung der Anträge gesteigerte Geschästsverkehr zuläßt, werden angewiesen werden.

Sämmtliche Alters-Renten werden für diejenigen Personen, welche das 70. Lebensjahr vor
dem l. Januar er. erreicht hatten, von diesem Tage ab, für diejenigen, welche dasselbe nach dem
genannten Zeitpunkt vollendet haben, vom Tage der Zurücklegung des 70. Jahres ab gezahlt, so

daß auch diejenigen Berechtigtem welche noch nicht im Besitze der Rente sind, dieselbe von den ge-
dachten Terminen ab uachgezahlt erhalten werden.

An die Herren Polizei-Verwalter, Guts- und Gemeinde-Vorsteher richte ich hierbei das
Ersuchen, diejenigen 70jährigen Personen, deren beantragte Alters-Renten noch nicht angewiesen
worden sind, von Vorstehendem in Kenntniß zu fegen und dieselben zu ermahnen, uunöthige Au-
sragen nnd Gesuche um Beschleunigung der Renten-Festsetzung, wie sie in letzter Zeit sehr zahl-
reich hier eingehen, zu unterlassen, da dieselben aus oben angeführtem Grunde gänzlich zwecklos sind.

Gleichzeitig bringe ich meine Ende März er. erlassene Rundverfügung, in welcher ich er-
suchte, über die Wohlthat der Alters-Renten zu belehren und entsprechend auf die arbeitende Be-
völkerung einzuwirken, zur Nachachtung in Erinnerung. ,
No· 2201 Namslau, den 21. Mai 1891.

Nachstehend wird das Allerhöchst genehmigte Statut der Fischerei-Wirthschaft-Genossenschaft
für den Weidefluß im Kreise Namslau mit dem Hinzufügen veröffentlicht, daß dem Kreis-Ausschuß
hierselbft die Aufsicht über die Genossenschaft übertragen worden ist, und daß die Einberufung der
ersten General-Versammlung durch den Commisfar des Herrn Regierungs-Präsidenten, Königlichen
Regierungs-Rath von. Haugwitz, erfolgen wird.

W i r W i l h e l m
von Gottes Gnaden König von Preußen 2c.

verordnen, nach Anhörung der Betheiligten, dem Antrage der Mehrzahl derselben entsprechend, und
mit Zustimmung des Kreistages Namslau, wie ssolgk 

1
Die Besitzer der Ufergrundstücke von dEr Weide im Kreise Namslaty welchen die Fischer-ei

in diesem Flusse längs ihrer Grundstücke zusteht, werden zu einer Genossenschaft behufs geregelter
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Aufsichtsführung und gemeinschaftlicher Maßregeln zum Schutze des Fifchbestandes, sowie behufs
gemeinschaftlicher Bewirthschaftung und Benutzung des erwähnten Fischwassers hierdurch vereinigt.

Die Namen der Fischereiberechtigten sind in einem von dem Landrath des Kreises Namslau
im März 1889 aufgestellten Verzeichniß nachgewiesen.

§ 2s .
Die Genossenschaft führt den Namen »Fischerei-Wirthschaftsgenosfenschaft für den Weidefluß

im Kreise Namslau« und hat ihren Sitz in Namglau
Stirbt ein Mitglied der Genossenschaft oder« veräußert es seine Fischereigerechtigkeih so geht

die Mitgliedschaft ohne Weiteres auf den neuen Erwerber der Berechtigung über.
§ 4.

Eine Erweiterung des Genossenschaftsbezirks  § 1! durch Aufnahme neuer Mitglieder
außerhalb desselben, oder umgekehrt, eine Einschränkung des Bezirks durch Austritt von Mitgliedern
bedarf der Befchlußfassung der General-Versammlung und der Genehmigung des Regierungs-Präsidenten.

§ 5.
Der Genossenschafts-Vorstand besteht aus fünf der Genossenschaft angehörigen Mitgliedern.
Der Vorsitzende und dessen Stellvertreter, sowie die übrigen drei Mitglieder werden in fünf

getrennten Wahlhandlungen von der Generalversammlung und zwar von der ersten auf Grund
dieses Statuts zusammenberufenen General-Versammlung auf ein Jahr, demnächst aber auf drei
Jahre aus der Zahl der Genossenschastsmitglieder gewählt.
- Die General-Versammlung ernennt auch einen Kassirer, welcher jedoch nicht unbedingt ein
Genossenschafts-Mitglied zu sein braucht. § 

6.
Das Amt der Vorstands-Mitglieder ist ein Ehrenamt Jedes Mitglied der Genossenschaft

ist zur Slnnahme einer Wahl zum Vorstandsmitgliede verpflichtet, es sei denn, daß die General-
Versammlung die vorgebrachten Ablehnungsgründe anerkennt.

Die unberechtigte Ablehnung der Wahl zieht eine der Genossenschaftskafse zufließende Ordnungs-
strafe von 25 Mark nach sich. Das Ergebniß der Wahlen ist von dem Vorstande der staatlichen
Aufsichtsbehörde  § 22! anzuzeigen und in den Verkündigungsblättern  § 19! bekannt zu machen.

7
Die Legitimation des Genoffenschaftsvorstandes wird durch das über die Wahlhandlung

aufzunehmende Protokoll der General-Versammlung geführt. -
8

Der Genosfenschaftsvorstand hat die gesammten Angelegenheiten der Genossenschaft, soweit
dieselben nicht der General-Versammlung zustehen, zu verwalten und die§ Genossenschaft gerichtlich
und außergerichtlich zu vertreten, namentlich liegt dem Vorstande die unmittelbare Beaufsichtigung
des Fischereibetriebes im Genossenschastsgebiete ob. Derselbe hat die Fischereiaufsichtsbeamtem sofern
deren Anstellung von der General-Versammlung beschlossen werden sollte, anzustellen und mit Jn-
struktion zu versehen, die Fifcherei-Erlaubnißscheine  § 13 des Fischereigesetzes! auszufertigen und
überhaupt darauf zu achten, daß die fischereipolizeilichen Vorschriften, namentlich über Schonzeit und
zum Schutze der jungen Fische streng befolgt werden.

Der Vorstand hat ferner die Jahresrechnung zu legen, den Voranschlag der jährlichen
Einnahmen und Ausgaben der Genossenschaft zu fertigen und die Ausschreibung und Einziehung
der Mitglieder-Beiträge zu bewirken. z c

Die Leitung der Verwaltung und die Beaufsichtigung des Aufsichtspersonals sowie die
Führung des nöthigen Schriftwechsels liegt dem Vorsitzenden des Vorstandes ob. Schriftstücke,
welche eine Verpflichtung der Genossenschaft enthalten, bedürfen zu ihrer Gültigkeit außer der Unterschrift
des Vorsitzenden des Vorstandes oder dessen Stellvertreters noch der Zeichnung eines zweiten Vor-
standsmitgliedes

§ 9.
Der Vorstand tritt so oft, als erforderlich, auf Einladung des Vorsitzenden zur Berathung

zusammen. Diese Einladung hat mindestens drei Tage vor der Sitzung unter Bezeichnung derBerathungsgegenstände zu erfolgen. § «
10.

Der General-Versammlung ist vorbehalten:
die Abnahme der in jeder ordentlichen General-Versammlung zu legenden Rechnung,
die Wahl des Vorstandes und der etwaigen Rechnungs-Revisoren, sowie die Festsetzung der dem
Kassirer etwa zu leistenden Vergütung,
die Beschlußfassung über Veränderungen im Umfange des Genossenschaftsgebiets  § 4!,
die Beschlußfassung über die gegen die Geschäftsführung des Vorstandes erhobenen Beschwerden,
die Beschlußfassung über die Ausschreibung von Beiträgen der Mitglieder,
die Festsetzung des Voranschlags der jährlichen Einnahmen und Ausgaben,

m???� Pl«
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die Beschlußfassung über die Nutzung der Fischerei nach näherer Bestimmung des § 16,
die Wahl der Schiedsrichter und deren Stellvertreter,
die Beschlußfassung über Aenderung des Statuts, sowie über die Auflösung der Genossenschaft,
die Entscheidung über die Gebührenfreiheih oder die Höhe der Gebühren für Beglaubigung
der Fischerei-Erlaubnißscheine  § 15 des Fischereigesetzesx

11. die Anordnung von Genossenschaftsämtern, soweit die Statuten keine Bestimmungen treffen,
und Feststellung der Vergütung. § n

Das über die Beschlüsse der General-Versammlung aufzunehmende und mindestens von
den anwesenden Vorstandsmitgliedern zu unterzeichnende Protokoll ist der Aufsichtsbehörde binnen
14 Tagen nach dem Termine von dem Vorstande in beglaubigter Abschrift einzureichen.

U.
Die General-Versammlung ist eine ordentliche oder außerordentliche Die Erstere findet

nach erfolgter Begründung der Genossenschast und erstmaliger Wahl des Vorstandes alle Jahre statt.
Eine außerordentliche General-Versammlung ist zu berufen, wenn der Vorstand es für zweckmäßig
hält, oder ein Drittel der Genossen es unter Angabe des Zwecks schriftlich beantragt oder die Auf-
sichtsbehörde es verlangt.

Die Einladungen zu den General-Versammlungen erfolgen durch ein Ausschreiben in den
für die Veröffentlichung der Genossenschaft bestimmten Blättern und außerdem durch ortsübliche
Bekanntmachung in denjenigen Gemeinden, welchen das Genossenschaftsgebiet angehört.

Die Gegenstände der Verhandlung sind anzugeben. -
Zwischen der Einladung und der Versammlung muß ein Zwischenraum von mindestens 7

Tagen liegen.
Die Versammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlußsähig Bei

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden Der Vorsteher führt den Vorsitz.
Die General-Versammlung kann auch direkt von der Aufsichtsbehörde zusammenberufen

werden; in diesem Falle führt der von der letzteren ernannte Commissarius den Vorsitz.
« Die Ladung zu den General-Versammlungen erfolgt unter der Verwarnung, daß die Ent-

bliebenen, oder die nicht ordnungsmäßig Vertretenen als demjenigen zustimmend angesehen werden,
was die Mehrheit der Erschienenen beschließen grade.

13.
Steht eine Fischereiberechtigung mehreren Personen gemeinschaftlich zu, so haben dieselben

beim Vorstande denjenigen unter ihnen förmlich zu bezeichnen, welchem die Berechtigung für die
Stimmführung in der General-Versammlung zugeschrieben werden soll.

Für juristische Personen, Handelsgesellschaftem eingetragene Genossenschaften und Bevor-
mundete werden ihre gesetzlichen Vertreter zugelassen. Das Stimmrecht einer Ehefrau wird durch
den Ehemann ausgeübt.

Jeder Stimmberechtigte kann sich in Verhinderungsfällen durch eine andere unbescholtene
Person auf Grund schriftlicher Vollmacht vertrgten lassen.

14.
Das Stimmrecht in den General-Versammlungen wird nach Maßgabe der Höhe des Kapital-

werthes der Fischereiberechtigungen dergestalt ausgeübt, daß das Mitglied, dessen Fischereiberechtigung
mit dem geringsten Kapitalwerthe eingeschätzt ist, eine Stimme führt und für jeden Vollbetrag dieses
geringsten Kapitalwerthes eine weitere Stimme gewährt wird. Kein Genossenschaftsmitglied darf
mehr als ein Zehntel aller Stimmen in sich vereinigen. Jn der ersten, auf Grund dieses Statuts
zufammenberufenen General-Versammlung führt jedes Genossenschaftsmitglied eine Stimme.

W

999°?�

s lcgs wird ein Kataster aufgestellt, welches den Kapitalwerth der einzelnen Berechtigungen
er ehen ä t.

Die Abschätzung erfolgt durch zwei vom Genossenschafts-Vorstande zu wählende Genossen-
schaftsmitglieder unter Leitung des Vorstandes, welcher bei Meinungsverschiedenheiten den Ausschlag giebt.

Das Kataster ist vier Wochen lang zur Einsicht der Genossen in der Wohnung des Vor-
stehers auszulegen.

Die Auslegung ist vorher in den Gemeinden, welchen das Genossenschaftsgebiet angehört,
in ortsüblicher Weise bekannt zu machen, sowie durch die Genossenschaftsblätter  § 19! zu verkünden.
Abänderungsanträge müssen innerhalb der vierwöchentlichen Auslegungsfrist schriftlich bei dem
Genossenschaftsvorsteher angebracht werden. Nach Ablauf der Frist hat der Genossenschafts-Vorsteher
die bei ihm schriftlich eingegangenen Abänderungsanträge der General-Versammlung vorzulegen.
Die Letztere entscheidet über diese Anträge. Gegen ihre Entscheidung steht den Betheiligten innerhalb
14 Tagen die Berufung an die Aufsichtsbehörde zu.

Die Kosten der Abschätzung und der Aufstellung des Katasters werden von der Genossenschaft
getragen. Jm Falle einer für unbegründet erachteten Reklamation hat die Aufsichtsbehörde die
Kosten des Reklamationsverfahrens dem Antragsteller aufzuerlegen.
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Sobald das Bedürfnis; für eine Revision des sestgestellten Katasters vorliegt, kann dieselbe
von dem Vorstande beschlossen oder von der Aufsichtsbehörde angeordnet werden. Das Revisions-
verfahren richtet sich nach den für die Feststellung des Katasters gegebenen Vorschriften.

16.
Die Genossen begeben sich jeder eigenen Ausübung der Fischerei im Genossenschaftsgebiete

Als Regel gilt die öffentliche Verpachtung der Fischerei aus Meistgebot Der Vorstand ist jedoch
mit Zustimmung der General-Versammlung befugt, die Fischerei durch besonders angestellte Fischer
zu nutzen oder dieselbe vorübergehend ruhen zu lassen. Dasselbe gilt von der Verpachtung unter der Hand.

Der Vorstand ist befugt, das Fischereigebiet zum Zwecke der Verpachtung in Abtheilungen
zu zerlegen, sofern die General-Versammlung darüber nichts bestimmt hat. Die Feststellung der
Pachtbedingungen liegt dem Vorstande ob, doch darf die Genossenschaft ohne Genehmigung der
General-Versammlung nicht auf mehr als neun Jahre gebunden werden.

Jn Ermangelung einer gegentheiligen Bestimmung der General-Versammlung darf der
Vorstand fiel! die Auswahl unter den Bietern vorbehalten.

- Er hat insonderheit darauf Rücksicht zu nehmen, daß dem Pächter eine wirthschaftliche
Nutzung der Fischerei zur Pflicht gemacht und nach Bedarf die Einsetzung geeigneter Fischbruh sowiedie Einrichtung von Laichschonrevieren auferlegt§ wird.

17.
Der Ertrag der Fischerei ist nach Abzug der Genossenschastsausgabe unter die Genossen

nach Maßgabe des abgeschätzten Kapitalwerthes ihrer Berechtigungen zu vertheilen. Als zur Er-
hebung berechtigt werden die im Getiossenschaftsaiiataster ausgeführten Personen angesehen.

Die Berichtigung des Katasters im Falle einer Besitzänderung ist von dem neuen Erwerber
bei dem Vorsteher in Antrag zu bringen.

§ 18.
Wird die Leistung von Genossenschaftsbeiträgen seitens der General-Versammlung beschlossen,

so hat der Vorstand dieselben unter Berücksichtigung des im § 17 für die Vertheilung der Ein-
nahmen bestimmten Maßstabes auszuschreiben.

Rückständige Beiträge werden im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens beigetrieben.
§ 19.

Die für die Oeffentlichkeit bestimmten Bekanntmachungen der Genossenschaft werden in
das Kreisblatt des Kreises Namslau eingerückt. Die General-Versammlung kann wegen Benutzung
sonstiger Zeitungen Bestimmung treffen. §20. -

Streitigkeiten, welche zwischen Mitgliedern der Genossenschaft über das Eigenthum an
Grundstückem über die Zuständigkeit oder den Umfang von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungs-
rechten oder über besondere, auf speziellen Rechtstiteln beruhende Rechte und Verbindlichkeiten der
Parteien entstehen, gehören zur Entscheidung der ordentlichen Gerichte.

Dagegen werden alle anderen Beschwerden, welche die gemeinsamen Angelegenheiten der
Genossenschaft oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genossen in ihren durch das Statut
begründeten Rechten betreffen, von dem Vorstande untersucht und entschieden, soweit nicht nach
Maßgabe dieses Statuts oder nach gesetzlicher Vorschrist eine andere Instanz zur Entscheidung berufen ist.

Gegen die Entscheidung des Vorstandes steht, sofern es sich nicht um eine der ausschließlichen
Zuständigkeit anderer Behörden unterliegende Angelegenheit handelt, jedem Theile die Anrusung der
Entscheidung eines Schiedsgerichts frei, welche binnen 14 Tagen, von. der Vekanntmachung des
Bescheides an gerechnet, bei dem Vorsteher angemeldet werden muß. Die Kosten des Verfahrens-
sind dem unterliegenden Theile aufzuerlegen. _

Das Schiedsgericht besteht aus drei Mitgliedern, welche nebst zwei Stellvertretern von der
General-Versammlung auf drei Jahre gewählt werden. Den Vorsitzenden ernennt die Aufsichtsbehörde
aus der Zahl der Mitglieder. Wählbar ist jeder, welcher an seinem Wohnorte zu den Gemeinde-
ämtern wählbar ist.

Das Schiedsgericht entscheidet nach Stimmenmehrheit und wird von dem Vorsitzenden zu-
sammen berufen. Wird, ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, so ist der Ersatzmann aus den
gewählten Stellvertretern oder erforderlichen Falles aus den wählbaren Personen durch die Aufsichts-
behörde zu bestimmen. § 21

Die ohne Beisein des Fischers zum Fischfange ausliegenden Fischerzeuge müssen  nach §19
des Fischereigesetzes vom 30. Mai 1874! mit einem Kennzeichen versehen sein, durch welches die
Person des Fischers ermittelt werden kann. Für das genossenschaftliche Revier gelten für die Art
der Kennzeichnung folgende Bestimmungen:

Die Fischerzeuge müssen mit einer wohlbesestigten Marke von Metall oder
Holz versehen sein, welche den Namen und Wohnort des Fischers oder ein Namenszeichen
desselben deutlich enthalten. Letzterenfalls ist ein Duplikat dieses Namenszeichens bei
dem GenossenschaftssVorstande zu deponirem
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Auf Antrag des Fischers kann der Genossenschaftsvorstand ausnahmsweise eine
andere Art der Kennzeichnung der Fischerzeuge gestatten.

22
Die Genossenschaft ist der Aussicht des Staates unterworfen. Die Aufsicht wird von dem

Kreisaitsschuß des Kreises Namslau ausgeübt. § 
23.

Abänderungen dieses Statuts und die Auflösung der Genossenschast können nur mit landes-
herrlicher Genehmigung erfolgen.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift und beigedruckten Königlichen JnsiegeL
Gegeben Kiel im Schloß, den 7. April 1891.
« gez. Wilhelm R.

gegez. von Heyden.
NO· 2211 Berlin, den 16. März 1891.

Abänderung des § 49 der Befoldungsvorfchrift für das Preußifche Heer im Frieden.
Der bezeichnete Paragraph erhält die nachstehend angegebene veränderte Fassung.
Hierzu wird bemerkt, daß die in Ziffer 3 gedachte Vereinbarung erst nach Gestellung der

Hilfskommandos �- fobald die Verhältnisse sich beurtheilen lassen �� einzuleiten ist, und daß an
Stelle der in der Anmerkung bezeichneten Zivilbehörden in den nichtpreußifchen Bundesstaaten die
obersten ZivikVerwaltungsbehörden treten. i

Die diesseits unterm 9. März 1889 Nr. 244/3 89 A. 1 herausgegebenen ,,Allgemeinen
Gesichtspunkte für die Gestellung von militärifchen Kommandos zur Hilfeleistung bei etwa eintretender
Wassersnoth« ändern sich entsprechend und werden nach stattgefundener Umarbeitung neu vertheilt werden.

von Kaltenborn
§ 49. Kommandos auf Veranlassung von Zivilbehörden und Privaten.

1. Wenn auf Ansuchen Hilfskommandos an Zivilbehörden außerhalb der Garnison gestellt werden,
so haben diese �- auch wenn eine vorherige Vereinbarung hierüber nicht stattgefunden hat �
die im Vergleich zur Garnisonverpflegung entstehenden Mehrkosten zu tragen.

Jnsbesondere haben Anspruch:
a! die Offiziere und Beamten bei Einzelentsendung auf die chargenmäßigen Tagegelder bezw»

Reisegebührnissez bei einer Entsendung mit einem Kommando auf die chargenmäßige Roms
mandozulage; im letzteren Falle auch auf freies Quartier;

b! die Mannschaften auf freies Quartier und �- mit Ausnahme der Marschtage, an denen auf
Grund des Naturalleistungs-Gesetzes Quartierverpflegung zuständig ist � auf tägliche Zu-
lagen in den Mindestbeträgen von 1 Mk. für den Unteroffizier und 70 Pf. für jeden Ge-
meinen; sowie die Familien der Unteroffiziere für jeden Tag der Abwesenheit der letzteren
auf mindestens 50 Pf.

2. Diese Festsetzungen finden sinngemäß auch Anwendung, wenn die militärische Hilfe ausnahms-
weise �� in dringenden Fällen � auf unmittelbares Ansuchen von Zivilpersonen gestellt wird,
welche sich hierbei zuvor bereit erklären müssen, die durch die Entsendung des Kommandos
gegen die Garnisonverpflegung entstehenden Mehrkosten zu tragen.

3. Falls eine Erhöhung der unter 1 ausgeführten Sätze erwünscht erscheint, so bedarf es hierzu
besonderer Vereinbarung. Eine solche ist auch erforderlich, wenn bei einer in der eigenen
Garnison des Truppentheils stattfindenden Hilfeleistung besondere Umstände die Gewährung
von Zulagen nothwendig machen.

4. Ueber die Kommandos zur Durchführung von Absperrungsmaßregeln gegen die Rinderpest und
zur Bewachung von Zivilstrafanstalten gelten besondere Bestimmungen.

Kriegsministeriunn 
Namslau, den 26. Mai 1891.

Vorstehenden Erlaß theile ich den Ortspolizeibehörden des Kreises zur gefälligen Kenntnis;-
nahme ergebenst mit.
No. 222] « Namslau, den 25. Mai 1891.

Betrifft Rechnungslegung und Dechargirung der Jahresrechnung in den Landgemeindem
Die Gemeindevorsteher des Kreises werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Ver-

fügung vom 27. April 1887 � Stück 17 Nr. 162 ���� hiermit aufgefordert, dafür zu sorgen, daß
«�- soweit dies nicht bereits geschehen sein sollte �- die GemeindeRechnungen fürtdas abgelaufene
Rechnungsjahr baldigst abgeschlossen und mit den Belägen zur Revision eingereicht werben.

Den Belägen ist dieses Mal und auch für die Zukunft der von der Gemeinde festgesetzte
Gemeinde-Etat beizufügen, damit die von der Gemeinde gewählte Rechnungs-Prüfungs-Commission
sowie die Herren Amtsvorsteher prüfen können, ob die Abgaben nach dem Etat vorschriftsmäßig
erhoben worden sind. _

An die Herren Amtsvorsteher richte ich das Ersuchen, mir bis zum 20. Juli d. J. von
dem Ergebnis; der Revision und zugleich auch darüber Berichte zu erstatten, ob die Erhebung der
Abgaben überall nach den festgesetzten Gemeinde-Etats richtig erfolgt ist.
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NO« 2231 Namslau, den 25. Mai 1891.
Die Magisträte, sowie die Herren Guts: und Gemeindevorsteher des Kreises ersuche refp.

veranlasse ich, bis zum 10. Juni er. eine Nachweisung der sämmtlichen in ihrem Bezirke vorhan-
denen Kreisforensen nach nachstehendem Formular einzureichen, ev. Negativ-Anzeigen in gleicher
Frist zu erstatten.

Ich bemerke, daß Kreis-Forensen alle diejenigen Personen sind, welche im Kreise Namslau
Grundbesitz haben oder Gewerbe betreiben, aber außerhalb desselben wohnhaft sind.

1 2 3 | 4 5 | 6 7

. Name, Stand I D« D» s Die Steuern und Abgaben betragen jährlich d· V?
T: Vesitzt GVUUO G» b. c. d. e. f. g. Es« Um«S und steuer, Hände. Colonne 6 g
ä Wohnort an rein: fgguer; G b Es: GPE guter�  81l:U - - .Z des w� SVEMS ungg: m� bäude- werbe- Rente. Verstehe-Y- Prols sam- s« b-
F· Formsak Wtsss As«- hiervon Werth steuer. steuer» steuer. VUUSZI Uns-Hi« wen» der Be- der
Z . beträgt beträgt gelber. ab» am. Pächtere; besttzers. 9 -

haqmßa�ng�ag�ng�ng�ng�hng�ng15431445144;

8 9 10  11 12 13 14
Es betragen Von dem in Colonne 3 D g Davon Ver- Umfang Und Akt des

gufgefühttest Eis-Zwit- gehen bleibt Grwerbebemebesez« _ b« Besitzthume sind ver- me» t » spWW AUgabss 05 stch·&#39; die pro pgchtet: . des P- Mch sEJIEkj derselbe auf den Ort
dte Jahr . �eng�: Col. 6 pfltchtt: beschränkt, oder aus Vemerkun e«

Hypo- dafür zu für den be» M bezw· 7a ges, welche anderen Orte 9 &#39;tze- zahlen- jahrL « · , sich noch ausdehnt undthis« n Pacht- stellt im! und 8 b Emkonsp des aus dem Gewerbe-
w� m� Zinsen. zins von ab Wen« betriebe zufließenden
»« 43 »« H h a qm »« As »« »F» »« As» »« »« Reinetnkommens

HH Hsllllll
No« 2241 Namlau, den 21. Mai 1891.

Mit diesem Kreisblatt erhalten die städtischen Polizei-Verwaltungen und Amtsvorstände des
Kreises den voraussichtlichen Bedarf an Ursprungsattesten pro 1891/92 mit dem Ersuchen zugesandh
die beiliegenden Quittungen nach deren Ergänzung und Vollziehung mir binnen 8 Tagen zurück-
zureichen - -

No« 2251 Namslau, den 20. Mai 1891.
Jm Verlage der Norddeutschen Verlagsanstalt von O. Gödel zu Hannover ist eine kurzge-

faßte Schrift betitelt ,,Waisenrath und Vormund in der Stadt und auf dem Lande« zum Preise
von 0,60 Mark für das Exemplar erschienen. »

Dieselbe ist durchaus geeignet, die Waisenräthe über die Pflichten ihres Amtes gründlich
zu unterichten und ich empfehle daher die Beschaffung derselben.

Innerhalb 14 Tagen wollen mir die Herrn Waisenräthe mittheilen, ob sie ein Exemplar
der gedachten Schrift erwerben wollen. Die Bestellung wird dann gemeinsam von hier aus geschehen.

Die Guts- und Gemeindevorstände wollen diese Verfügung sofort den Waisenräthen ihres
Bezirks verlegen.

Nss 2261 i Namslau, den 22. Mai 1891.
Kirschen-Verpachtung.

Zur Verpachtttng der Kirschen auf den Chausseen des Kreises Namslau ist Termin auf
ienstag den 9. Juni er. Vormittags 9 Uhr

für die Süßkirschen und
Dienstag den 23. Juni er. Vormittags 9 Uhr

für die Sauerkirschen
in dem Gastwirth Müller�schen Lokale in Böhmwitz festgesetzh zu welchem Pachtlustige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß

1. jeder Bieter eine Bietungscaution von 30 M. zu erlegen und
2. jeder Pächter nach Ertheilung des Zuschlages die Hälfte der Pachtsumme sofort zu zahlen hat.
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NO« 227] Name-lau, den 26. Mai 1891. .
Behufs Repartition der Provinzial- und KreiseommunakBeiträge pro 1891/92 ersuche ich

die Herren Guts- und Gemeindevorsteher des Kreises, sowie den Magistrat zu Reichthal ergebenst,
mir innerhalb 14 Tagen eine; Nachweisung nach dem unten stehenden Schema von den Staats-
steuern der Geistlichem Lehrer und fest angestellten pensionsberechtigten Königlichen und Städtischen
Beamten, sowie der Pensionäre, welche von der Kreiscommunalsteuer befreit resp. nur mit der

Hälfte derselben anzusetzen sind, einzureichem 
N a d! 111 e i s u u g

der Stadt N. N. von denjenigen Steuern der Geistlichem Lehrer und festangestellten Königlichen
und Communal-Beamten, welche von der Berechnung der Kreis-Communalsteuer pro 1891/92

frei bleiben.

- Von den veranlagten s: n� 1 92 - »«Der Steuerpflichttgen Smd prolåstg g beta� Steuern entfallen Z Z
«· 9 3 als communalpflichtig �ä IF; F;
Z s Eis: Z
·» . , A f b� «» » »» �as? Grund- Emkmsp Klassen- Zusam- TTTVTTJ Huälftele Zusam-  ä
ä Name etc d men- , « des Ge- BE.- ZC« · n · steuer steuer steuer men EMkVVsp halts der men FO »« Z?

men Beamten H f;

MJZMAZMAZMHMHMHMHJØH 
A. Geistliche und Lehrer:

1. N. N. Pfarrer 15 50 90� -� -� 105 50 30�� 30-�� 75 50
2. N. N. Lehrer 3 10 9 -� 12 10 � �� ��� �� �� �� 12 10

B. B e a m t e.
3. N. N. Amtsrichter � �- 180 � &#39; 180 � 60 ��� 60 �- 120 �� 60 -
4. N. N. Bürgermeister ��� � � 72� 72 � �� �� 36�� 36 ��� 36-
5. N. N. Steueraufseher �� �� �� �� 6 �- 6 ��� �� �� 3 � 3 �� 3 ���

Summa 18I60I270 �«�I 87 ��I37560I 90I��I 99|�| 189I�I 186160
Die Richtigkeit bescheinigt.

N. N., den 
Der Magistrat  Guts- Gemeinde-Vorstand!

No. 228] Name-lau, den 23. Mai. 1891.
Seine Majestät der Kaiser und König haben aus Anlaß eines Spezialfalles zu bestimmen

geruht, daß die Anordnung, nach welcher von Allerhöchstihrer Person oder Allerhöchstihren Vorfah-
ren weder Gemälde noch Bildwerke ohne Allerhöchstes Vorwissen für öffentliche Kunst- 2c. Anstalten
nnd Sammlungen, sowie überhaupt zu Lasten von Staats- oder solchen öffentlichen Fonds, über
welche Staatsbehörden zu verfügen haben, bestellt werden sollen, sich lediglich auf die von Künstlern
herzustellenden oder bereits hergestellten Original-Bildnisse, nicht auch auf Vervielfältigungen und
Photographien von Kunstwerken erstreckt.
VI· 2291 Namslau, den 27. Mai 1891.

Die Chaussee an der Kaulwitz�er Mühle von Stat. 5,5���5,8 ist wegen der daselbst statt-
findenden Boden-Artfschüttung für schweres Fuhrwerk bis auf Weiteres gesperrt.

Leichtes Fuhrwerk kann die Strecke benützem jedoch muß dies mit Vorsicht geschehen, da
der Fahrdamm sehr schmal ist. .
No« 230l Namslau, den 21. Mai 1891.

V e r e i d e i:
1. der Rittergutspächter Euen zu Jakobsdorf als Schiedsmann,
2. der Gutsbesitzer Emil Ackermann 1 zu Deutsch-Marchwitz als Schiedsmann.

Verpflichtet:
I. der Stellenbesitzer Gottlieb Klos e aus Hönigern als Gemeindevorstehey
2. der Stellenbesitzer Carl Menzel aus Hönigern als zweiter Schöffe.
No. 23l] Namslau, den 19. Mai 1891.

Nachstehend bringe ich die bis jetzt angesetzten Jmpftermine zur öffentlichen Kenntniß.
Termme zur Schutzpocken-Jmpfung.

Für Honnaömd den 30. Mai ct.:
Sämmtliche Jmpflinge von Eckersdorf zum Jmvfen, 2 Uhr;
Sämmtliche Jmpflinge von Hönigern zum -Jmpfen, 3 Uhr;
Die Geimpften von Nassadel zur Revision, 5 Uhr;
Die Geimpften von Simmelwitz und Lankau zur Revision in Simmelwih 51/2 Uhr;
Jmpfung der II. Hälfte der Erstimpflinge in Namslau im Schnlhause, 3 Uhr;
Sämmtliche Jmpflinge von Reichthah Dörnberg und Sgorsellitz zur Jmpfung in der Wohnung des Jmpf-Arztes

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 21 des »Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 28. Niai 189l.

Herrn Hertel, Nachniittag 3 Uhr, sowie die 12jährigen impfpflichtigen Kinder von Reichthal Und Dörnberg
zur Wiederimpfung in der 11. Stunde Vormittags in der katholischen Schule.

· Ziür gäontag den 1. Juni cr.:
Besichtigung aller Geimpften von Ellguth und Damnig und der Wiedergeimpften  Schulkinder! von Namslau Jim

Schulhause Namslary 3 Uhr. 
Jiür gilittwoch den 3. Juni m:

von Groß-E!Jiarchwitz, Neu-Niarchwitz, Grüneiche zur Jmpfung in Groß-Marchwitz, 12 Uhr;
von Minkowskrx Hessenstein und Saabe zur Jmpfung in Minkowskrx 2 Uhr;
von Windisch-Marchwitz, äliiefe, Miihlchen zur Jmpfung in Windisch-Marchwitz, 5 Uhr;

von Kreuzendorf und Skorischau, sowie die 12jährigen von Sgorsellitz, zur Jmpfung in
Kreuzendorf, 10 Uhr;

Sämmtliche Jmpflinge von Glausche und Brzeiiiike zur Jmpfung in Glausche, 4 Uhr;
Sämmtliche Jnipflinge von Reichen und Granibschiitz zum Jmpfen in Reichem 2 Uhr;
Die Geimpften von Buchelsdorf, Haugendorf, Belmsdorf und Michelsdorf zur Revision in Buchelsdorß 4 Uhr;
Die Geimpften von Giesdorf und Vöhmwitz zur Revision in Giesdorf, 51/2 Uhr.

_ Jlür Honnabend den 6. Juni ct.:
Jmpuing in Wilkau, 1 Uhr.
Jmpiung in Jacobsdorf für Jacobsdorf, Eisdorf, Paulsdorf, Krickau, Obischau, Jauchendorf, 3 Uhr;
Jmpfung in Deutsch-Marchwitz für Deutschdlliarchwitz und Altstadt, 5 Uhr;
Revision der geimpften Kinder von Reichthal, Dörnberg und Sgorsellitz in Reichthalz
Die Geimpften von Eckersdorf zur Revision, 103/4 Uhr;
Die Geimpften von Hönigern zur Revision, 111/2 Uhr;
Sämmtliche Jmpflinge von Gülchen und Groditz zum Jmpsen in Gülchen, 3 Uhr;
Sämmtliche Jmpflinge von Bankwitz zum Jmpfen, 41/2 Uhr.

Jlür Montag den 8. Juni cr.:
Besichtigung sämmtlicher Geimpften in Namslau, 3 Uhr.

Jiür Mittwoch den 10. Juni cr.:
in Groß-Marchwitz, 3 Uhr;
in Minkowsky, 4 Uhr; .
in Wi1idisch-Marchwitz, 6 Uhr.

Jlür gionnatiend den 13. Juni cr.:
%e"icbtigung in Wilkau, 3 Uhr;
Vefichtigung in Jacobsdorf, 4 Uhr;
Befichtigung in Deutsch-Marchwitz 572 Uhr.

Unter den ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.
Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874  R.-Ges.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Bemerken aufmerksam, daß:

1. Eltern, Pflegeeltern und Vormündeu welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark;

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormündeu deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trug erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben sind,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und

3. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer-
legten Verpflichtungen nicht nachkommem mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

Die städtischen Polizeiverwaltungem Guts- und Gemeindevorsteher ersuche, resp. veranlasse ich, unter Hin-
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Ausz. Beilage zu No. 9 des Amtsblaites pro 1875! die
Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen
ungesäumt durch Circular vorzuladen und ihnen dabei bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpf-
gesetzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormündeu deren Kinder oder Pflegebefohlene ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf-
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Eircular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen derKenbntsnißnahnie unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
zu echeinigen.

Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 unb 34 des Jmpfregulativs noch besonders aufmerksam, wonach:
a. die Gemeinde- bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungsstrafe verpflichtet sind,

den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnem im Behinderungsfalle aber einen Gerichts-
mann mit der Stellvertretung zu beauftragen,

b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirksarzte zur Seite
stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben,

o. die Gemeinde- und bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder deren Stellvertreter bei
Ordnungsstrafe gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormündeu deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund
und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jnipfung oder der ihr folgenden Revision entzogen geblieben
sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betreffenden Anitsvorsteher zur Bestrafung
ungesäumt anzuzeigen, auch daß solches geschehen, in der Liste zu bescheinigen. Die Duplikate der Jmpf-
listen sind im Termin ebenfalls zu berichtigen.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Willert
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B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Bekanntmachung
Aus der unter der Verwaltung des hiesigen Kreisausschusses stehenden Invaliden- und

Wohlthätigkeitsstiftung sind 
4500 Mark

gegen pupillarische Sicherheit zu 472 °/o sofort auszuleihem Nähere Auskunft wird in der Kreis-
Communalkasse hierselbst ertheilt.

Adam-Blatt, den 16. Mai 1891.
i Der Vorsitzende des KreF-i2lllitsschusses, Königb Laut-roth.

ert.

S t e ck b r i e f.
Gegen den unten beschriebenen früheren Bureauvorsteher Karl Steller aus Neumittelwalde,

geboren am 13. November 1860 zu Wohlau, katholisch, welcher flüchtig ist, ist die Untersuchungs-
haft wegen Unterschlagutig verhängt.

Es wird ersucht, denselben zu verhaften, in das nächste Gerichts-Gefängniß abzuliefern und
zu den diesseitigen Akten: III. J. 420/91 Anzeige zu machen.

Oele» den 19. Mai 1891. Der Erste Staatsanwalt.
Beschreibung. .

Alter: 30 Jahre; Größe: unter Mittelgrößez Statut: unterfetztz Haare: schwarz;
Bart: dunkelblonden Schnurrbartz Augen: braun; Kleidung: braungrauer Jaquetanzug  schwach
weiß melirt!, schwarzen Filzhut, Ledergamafchenz besondere Kennzeichem �trägt Brille.

Bekanntmachung
Jch ersuche um Mittheilung des Aufenthalts des Schmiedegesellen Carl Herfurth, früher

in Kraskau Kreis Rosenberg und in Rathe Kreis Qels, da er in einer Strafsache als Zeuge
vernommen werden soll. M. 35/91.

Kreuzburg O.-S., den 21. Mai 1891. Der Staatsanwalt.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Glausche Band III

Blatt 113 auf den Namen des Bauergutsbefitzers Wilhelm Huss e zu Glausche eingetragene,
im Bezirk des Unterzeichneten Gerichts belegene Grundstück in einem neuen Termine

am 4. Juli 1891 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht � an Gerichtsstelle -�� Zimmer No. 9 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 58,34 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 12,8340 Hektar
zur Grundsteuer, mit 90 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird am 6. Juli 1891, Mittags 12 Uhr
an Gerichtsstelle verkündet werden. ·

Die in dieser Sache am 3. und 4. Juni 1891 anberaumten Termine sallen fort.
Namslau, den 23. Mai 1891. Königliches Amtsgericht
Jn unserem Firmen-Register ist bei Nr. 96 das Erlöschen der Firma

Bernhard Albert Dentzer, Apotheker zu Reichthah
heute eingetragen worden.

Namslau, den 21. «Mai 1891. Königliches Amtsgericht
Jn unser Firmen-Register ist unter Nr. 213 die Firma

Richard Zimmermann, Apotheker zu Reichthal ,
und als deren Jnhaber der Apotheker Richard Zimmermann zu Reichthal heute eingetragen worden.

Namslau, den 21. Mai 1891. Königliches Amtsgericht »

Der Weg zwischen Strehlitz und Lorzendorf ist bis auf Weiteres gesperrt.
Strehlitz, den 26. Mai 1891. Der Amtsvorftehen

Nichtamtlicher Theil.
Am Dienstag den 2. Juni Vormittags ll Uhr soll auf dem Stallplatz deri 2. Escadron in Kreuzburg

eine 5jährige edle Fuchsstutc
mit preußischem Brand, welche wegen eines Knochenfehlers als Soldatenpferd nicht geeignet ist,
meiftbietend verkauft werden.

Kgl. 2. Escadron DragonewRegiment König Friedrich III.
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10,000 LNark
Vereinsgelder sollen im Ganzen oder getheilt auf pupillarisch sichere Hypothek ausgeliehen werden.

Yer Vorstand des ZBetHanien-Yereins.
Klaembt, Pastor.

Dringendc Bitte fur einen Blinden!
Zur Beschaffung von Handwerkszeug und Arbeitsmaterial für einen armen blinden Hand-

werker  Seiler!, der Ende Juni aus der ,,Schlesischen Blinden-Anstalt« hierher entlassen wird, wo
bereits zwei blinde Handwerker unterstützt werden müssen, wage ich hierdurch ergebenst, liebreiche
Menschen um milde Gaben zu bitten. Der arme Blinde dürfte mit Hilfe dieser imstande sein, sein
gründlich erlerntes Seilerhandwerk sich einzurichten und unter zweckmäßiger Protektion so fortzu-
führen, daß er sich sein tägliches Brot selbst erwerben kann.

Etwaige gütige Spenden nimmt dankend entgegen
Wilkau, bei Namslau Brauner, Amte-Vorsteher.

Im Ynmkn m Mann« n siisPiefksteexpinsssftntngn Ins««» .. mneingen...nm. i:
Vasgskdkx YsggekesgxezkxgDieses-WITH?  is» iiksiiiikiiiiii  Eiikiipsiiiss
daselbst, katholisch, wegen wissemrich sarschek Am 1 Barth» Lampe« MII UUDJIIJUE Cvlkvdsts
schuldigung hat die Strafkainmer des Königlichen bleclx Koffer: resp. Zuckerbuchsem Schiefeix
Landgerichts zu Oels in der Sitzung vom 13. April tafeln, 4 Hut Zucker, 1 Sack Salz, 1 Mk.
;891, an wächst  ggnrggimen kzkckbent Reis, 74 Wir. Koffer, ljfaß mit Zlletroleuiitz2: « g« m Hixesnsn « I Wasrheiiiangeh 1Zeltplaue, lsommerz
z·   Schdnjeld 1Winteruberzieher, 1 party. Rubensamen
4· » » Vdum» « öffentlich meistbietend versteigern.
5. AmtsrichgerRælcftaivinski  lese, Gerichtsvollzieher.

C! l er,
G &#39; ts St "l , «

«. Danke. gxskssgk«.ksxgwziksch.kk, Große Illlerllexgerunxi
Assistent Kiefer, Montag den l. Juni, Donnerstag

als Gstkchtsfchssibelv den 4. Juni und Montag den 8.
für Nenn nnknnnk Juni er. von je Vorm. S Uhr abD Akct,Ab«tW"1cV . .aus gkdadxsr asste de» rspekjgen ztlsfcksldjgtäåex werde ich zu Reichthal im Auftrage des

Und Vekejdjgung schuldig und wird dafür m» Concursverwalters und Kaufmanns Herrn Mark
einerGefängnißstrafe von sechs Monaten bestraft, das Inn Wzspntnckspchen Cnncnrnmnssn ACHVUSC
auch in die Kosten des Verfahrens verurtheilt; Wnnrenlngnn in größere� NUMMMV öffentlich »

Dem Verketzten» Hjkspjäger wie�; mm, di, meistbietend gegen gleich baare Zahlung verkaufen.
Befugniß zugesprochem die Verurtheilung auf {am L YUUT CI«-
Kosten des Angeklagten binnen 14 Tagen nach kommen meistens Spkcekekwssaketts Als!
Empfang des» rechtskräftig gewordenen Erkennt- große Posten Reis, Glas- Und Eisen-
xititssettslaeäizmal im Namslauer Kreisblatte bekannt wagten, ��ßetroleum, Fässer djveksek Okik

Von Rechts Wegen. und SMÆÄZF 6:�. w«
Fortsetzung und kommen an diesem Tage

VckstcigckUUg. ca. 80 Mille Cigarren
Donnerstag dem, 4. Juni 1891 zu, Veksrtkssukåaare Und gut abgewinnt

Mittags 1272 Wir: 311m 8. Juni er«
werde ich zu Reichthal am Ringe l Fortsetzung und kommen an diesem Tage noch

2 Hjeljemajspkjnen ca. ·1000 Flafchen div.
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung Weine »Und  ganze
verkaufen. JUvcUtaV

Schmidt, W Veräußerung� Schmidt,
KönigL Gerichtsvollziehen Königlicher Gcrichtsvollzieheix
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Gonfection!
Itmt�inge, Visites, Jaqnettes,

Htaubmåntec etc.
empfehle. der vorgerückteit Saison wegen zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.

BielscI10wsky«-.,
iermit erlaube mir ergebenst in Anzeige zu
bringen, daß ich mich hier als

Uhrmacher
niedergelassen habe. � Gestützt auf gründliche
Fachkenntnisse, wird es stets mein Bestreben sein,
durch gute, korrekte Arbeit, folide Preise und
prompte Aufwartung meine werthen Kunden zu
befriedigen. Gleichzeitig empfehle mein Lager
aller Gattungen Taschenuhren für Herren
und Damen in Gold, Silber nnd Stiefel,
große Auswahl in Regnlatorem Weg-Fern
und Wanduhren in nnr guter Waare zu
billigften Preisen unter zweijähriger Garantie.

Hochachtungsvoll

Engen sachte,
Uhrmachen

Z Namslaty Ring No. 20 T
 im Haufe des: Hm. Dr. Dirska!.

K« Birkene Stangem sowie
birkenes Nutz- und Brenuholz bei
bequemster Absnhn verkauft

llnm. Grnss-Marnhwitz.
Auch sind daselbst wieder starke

I« Ferkel �t3 vorziiglichster
Race abzugeben.

Mein Lager von

Jagdgewehreiy
Munition undxltciisilieta
empfehle ich einer geneigten Beachtung.

Reparaturen
: schnell, gut, sauber und billigst Z

au! Müller,
Ring.

Sonntag den 7. Juni
Nachmittag 3 szUhr

findet die

Grasoerpackstung
in der

Hannsnwsky-Münle
statt.

Hoheit! 
,,Yieine Fliegen!

e � in Zimmern, Küche
 und Stall. Bestes, gefahrloses ålltittel
� Es tödtet die lästigen Insekten sofort
e und bewahrt so Menschen und Vieh
T vor der häufigen Uebertragung von
  Krankheiten. Gleich schnell tödtet es

Schwaben, Matten,
Russen, Wanzen

Zu haben in Packeten ä 10, 25,
50 Pfg. in der

Germania - Drogerie "

Oscar �Platze.
Wegen Todesfall werden die Restbeftände in

fertigen Samen, sen.
Weiß� und Wallmauern
zu äußerst billigen Preisen angverkauft

Platzek.Peichthac
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Dampfbettfeder-Reinigungsmaskhine
halte ich bestens empfohlen.

Sechs GratIg-Heilageu:
1. die tägliche Unterhaltungsbeilage �0ber-

schlesischer Hausfreund�,
2. wöchentlich ein achtseitiges reich illu-

strirtes Unterhaltungsblatt,
. die Beilage �Oberschl. Landwirth�,
. die Beilage �Rechtsbuch�,
. �Das Modenblatt der Hausfrau� mit

Schnittmusterbogem
6. ��n Prischen Ratiborer�, Wocheii-Scherz-

blatt mit prächtigen buntensZeitbildern, wie
solche kein anderes schlesisches Blatt bringt,

hat der täglich in Ratibor erscheinende

��herschlesisclle Anzeiger�,
die beliebteste, interessanteste Provinzialzeitung
Schlesiens mit täglich mindestens 8 großen Seiten
Inhalt.

Eine solche Fülle des gediegensten Lesestoffes
bietet keine andere Zeitung. Spezialdrahy
täglich Schluszkurse der Berliner Effek-
ten» Produkten und Spiritusbörsq v oll-
ständige Ziehungslisten der gangbarsten Lot-
terien und Geldpapierez gediegenes Feuilleton ;
der ,,Oberschles. Anzeiger« orientirt ausreichend
und schnell über das gesammte politische und
öffentliche Leben, Familien-Nachrichten aus der
ganzen Provinz und im Arbeitsmarkt täglich über
100 neue offene Stellen.

Abonnements pro Quartal 3 M. oder 23 Pfg.
wöchetitlich bei allen Postanstalten und Landbrief-
trägem. Man verlange nur Probenummerm

unbestritten wirksamstes Jnsertions-
org an, daher unentbehrlich für den Absatz nach
dem dichtbevölkerten Qberschlesien

Unterzeichneter empfiehlt m� fein großes
Lager �W von

- Kohlen, Brettern -
und xllarlilatten

K in allen Längeiy
sowie starke

Reigen und Spenden.
W. schämen,

Damratschhammey Post Kgl. Dombrowkm

Eine gsirthschaft
in der Nähe von Noldau, 36 Morgen groß,
mit vollständiger Aussaat, ist bald zu verkaufen.
Anzahlung nach Uebereinkommen Auskunft ertheilt

Paul Wuttke, Schuhmachermstn

Ost-PG

Mummert,
F� Kiostekstmße 12. �m

sowie die drei Sorten
- i·

�V1110 da Pastn
der Deutsch-Itali-

enisrljen Wein�
Importqsgesellsitjaft

Central-Verwaltung Frankfurt am Main! isind
angenehme leichte italienische Yaturrothweintz
welche als woljkbekeömmkicijes Fifkljgetränli ganz
besonders zu empfehlen sind, und deren Qualität
nach dem Ausspruch competenter Weinkekiner von
keinem der sogenannten Bordeaux-Weine in gleicher
Preislage erreicht wird. Ynrtlj königl. ital.
Htaatscontrolke wird für absolute Reinheit
garantirt Zu beziehen sowie auch ausführliche
Preislisten sämmtlicher Marken der Gesellschaft
in Namslau durch

B. Wechmann.

Rauh�s Regensburger

Malzka�ee.
Persönlich empfohlen d. H. Pfarrer s. Kneipp.
Hergestellt unter amtl. Controlle! a Pfd 50 Pfg.

Paul Koschwitz.

DCICHPCIPPA 
Yachspkieäety 
Yaröolkineurty
Element

empfiehlt Roh. Werner.
Die Dampsbratierei

Simmenau
kauft per bald

1�2 tarke P erde.
Pferdeverkäufer können dieselben jeder-
zeit im Brauereihof zu Simmenau
vorführen.

Ein offener Wagen
neu renovirt, steht zum Verkauf. Näheres in
der Expedition d. BL

Marcaltalia
90 Pfg. per Flasche
85 ,, beil2 Flaschen

 ohne Glas!
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E Steppdecken E
in Mundung, Darin,
empfehle einer geneigten Beachtung.

Clroisse und Illurpur

s. Ikielscltfowsliy

Glaslrte thnnkrjuyen
Pferde, Rindvilierh U. Schweine.

Das Beste und Billigfte der Iieu,;eit.
Die Glasur blättert niemals» ab und verhindert
unbedingt ein Versauern des Futterz

ziatent-Jerliel«tröge.
Glafirte Thonröhren

für Brücken-Durchlässe 2c.
empfiehlt zu Fabrikpreisen. Bei größerer Ent-
nahme Extra-Vergünstigungen.

P. 0. Gastner,
ziernstadt i. Stil.

Danks agung.
Vor 3 Jahren hatte ich das Unglück durch

eine Nähmaschiene, welche mir aufs Bein fiel,
eine große Wunde am Schienbeine zu bekommen,
welche 7 Wochen lang von zwei tüchtigen Aerzten
behandelt wurde.

Trotzdem die Herren fiel! die größte Mühe gaben,
eine Besserung zu erzielen, wurde es doch immer
schlimmen Die Wunde eiterte fchrecklich

Jn meiner Verzweiflung wandte ich mich nun
an. den homöovathischen praktischen Arzt Herrn
Dr. med. Volbeding in Düsseldorf und dieser
Herr kurirte mich in 2 Wochen, ohne jede Oper-
ation vollständig

Jch empfehle diesen Arzt allen Leidenden aufs Beste.
YÜFFSWOVII Stephanienstraße 2.

gez. Christine Schuhe.
m Sonntag den 24. d. Mts.
hat sich zwischen Schmograw
Obischau nach Namslau ein
schwarzes Hündchen m. weißer

Brust und weißen Füßen verlaufen.
Das Halsbaud trägt den Namen
Matuezewski. Gegen Be-
lohnung abzugeben Deutsche Vor-
stadt 5].

Wegen Gelcliåftgausgalse
empfehle mein noch gut assortirtes Lager in

Meinen u. Cigarren
zum Selbstkoftenpreisa

Sehr günstige Ofserte
K&#39; für Hündler und Gastwtrthe �W

so � 0
sammtltoiie Coiocuakcvaareu

us� Intrige. �an
Georg weiss.

K« Zu haben bei 0. Opitz inN amslau: 
der

B r e s l a u e r

Zeitung. »
Fahrpläne sämmthcher Staats- und Pri-
Vatbahnen in Schlesien. � Bresl. Sonn-
tagssonderzüge. �� Sehles. Rundreisen.
� Schles. Sonntagsfahrkarten Hand Som-
merkarten. � Einige wichtige Posten-
kurse. ��� Bresl. Strassenbahn.

Preis l0 Pf.

Exzesse-esse: :.-.«-::e-.-;:k:-:;«:_ xgan das mit ü er 2000 Abbildun-
Bei«åJk03ZiiiLF8-?«?»�iii3«3"PÆZLIPKTFÆ 
utlelxlisilien-Fabrik. Stets das Neueete. Billigste Be-
dienung. Nur für Wiederverkäufer.

Kartoffeln
zur Saat verlesen, Magnum hemmt, Cham-
pion, Dabersehe u. Zwiebel offerirt billigst

Dom. Krickau
bei Namslau.

Wollpakkpapier
»Oui«-« Bob. Werner.
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ß O O0terfaßrh en,
aus meiner Brauerei geliehen, bitte mir baldigst
zurück zu senden.

E. Heilmann, 
Brauereibesitzen

Eine Wirthschaft
mit 22 Morgen Acker und 4 Morgen Wiese ist
mit vollständiger Ernte sofort zu verkaufen. Von
wem, zu erfragen in der Exped d. Pl.

is.1e armen: �
groß und s olid gebaut, mit 20 Doppelstimmen,
Bäss en, Doppelbalg, Nickelbefchlag und pracht-
vollem Orgelton verfendet zu 6 Mk 50 Pf.
Nachnahme. »

Franz Hanse],
Musikwaarengeschäft in Gohlis bei Leipzig.

Hnhnerangen
nnd Hornhaut beseitigt in wenigen Tagen
schmerzlos, radical nnd gesahrlos

Lauterbacws
Universal-Hühneraugen-Seife

 Allg. Fabrikt. Ferd. Lauterbach, Breslau!.
Vorräthig a 75 Pf. in Namslau bei

Apotheker Weber.

�Genre Friedrichs�
R a n p e nt h e e r

zur gänzlichen Vertilgung von Raupen
fferiren

Georg Friedrich F« ca»
Theerproductenfabriken

Breslau, Kaiser-Wilhelmftr. 5.

Sprungsähige Simmenthaler

Vollblutbullen
nnd ein in der Kuh bezogenes

Zsuccenkacb
osferirt

Dom. Blumenau
bei constant.

Ein seid. Schirm  Griff! ist im Schmograuer
Wald am 25. d. Mts. ges. worden. Abzuh. bei

J. Wagner, Kaulwitz

MAX-V.
Donnerstag den W. Mai abends 8 Mit:

General-Versammlung
im Hotel ,,znr Krone«

1. Berichterftattung und Rechnungslegung.
2. Wahl des Vorstandes.
3. Etwaige Anträge, welche jedoch vor der Gene-

ral-Versammlnng dem Vorstande eingereicht

werden miissen. 
Der Vorstand.

II« Loofe M
zum Besten des piaconifsensYåhvereins empfiehlt

O. Opitz.

Einsekimieclekiancltoerkszeug
gut erhalten, ist preißmäßig zu verkaufen bei

· Heimlich

in Schmogram

 Bernstein - Sehnelltrnekenüilaek

s  Fußb0dne;;:h2ltlnstrich,
Paul lioschwitz.

Diingeg ps
als beste Kopsdiingnng auf Klee einpfiehlt

W�lilßlll�l� Hllfflll�llll.
Matjes-Heringe

« empfing und empfiehlt
Paul K0sohwitz.

Ein Haararmb and
ist am l0. Mai in hiesiger Stadt oder in
der errang. Kirche �

verloren
worden. Finder wird ersucht, dasselbe gegen Be-
lohnung in der  Signet!. d. Bl. abzugeben.

jimei Zjciljrige Hatten,
kerngesund, nicht große Race, stehen billig zum
Verkauf auf

Dom. Nieder-Wilkau.
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Eine Zlladeneiiirirljtung
ist im Ganzen auch im Einzelnen billig zu ver-
kaufen bei Goldalmer.

iieäeiitggPrnf. Dr. �Phnmes Flora
von Deutschland, Oesterreich-Ungarn
und der Schweiz. 4 Bde. mit 616 Vorzügl.
Farbendrucktafeln nebst erklarendem Text.

-Auch in 45 Lieferungen a 1 Mk. zu
beziehen. Band I oder Lieferung 1 kann
von jeder soliden Buchhandlung zur An-
sicht vorgelegt werden. Auf Wunsch

monatliche Ratenzahlung. __
Auszeichnungen: 2 goldene Ylrledaillety Y

1 silberne sowie 2 Qitjrenhinlnmr. Z
Probelieferung mit Prospekt gratis.

Gera-Ulntcrmhaus.

Fr. Engen Köhler�s Verlagsbuchhandlung.

ZNNE

h� Fiir ene große
HagelversicherungG 
Gesellschaft

werden leistungsfähige

Llgentcn
in Städten und auf dem Lande gegen hohe

Provision gcfUchto Offerten erbeten sub.
I! . 1217 an Rudolf Mosse, Breslau.

Ein zuverlässigetz nüchterner

Arbeiter
kann bei dauernder Beschäftigung bald in Arbeit
treten bei W. Spätlich,

Brauereibesitzen

Suche per 1. Juli er. einen nüchternen, zu-
verlässigen und unverheiratheten

hK u t s ch e r ,
welcher besonders guter Pferdepfleger ist und gute
Zeugnisse aufweisen kann.

P. Aschenborn, 
Rreißßaumeifter.

Für meine T Buchbiuderei �E
suche einen .

glecyrlfm .Ad. Träne.
am! Beendigung größerer Consuttationsreisen in

Oesterreiclx Schweiz und Italien, welche der homöopatische
Just Dr. me�- Bokbeding in Yüssekdorf auf Wunsch
seiner zahlreichen ausländischen Patienten unternommen

hatte, hat er seine Praxis in Düsseldorf in vollem Umfange
wieder aufgenommen. Unter den Vertretern der homöo-
patischen Heilkunde ist Dr. Volbeding in den legten Jahren
vielfach hervor getreten. Sein Name drang zuerst vor ei-
nigen Jahren in die Oeffentlichkeit in Folge eines von
Autoritäten ausgegebenen Falles von schweren Kehlkopfleidem
in welchem er bei dem Patienten durch glückliche Kur
Stillstand erzielte.

Nach Absolvirung des preußischen Staatsexamens als
praktischer Arzt, widmete sich Dr. Volbeding noch einige
Jahre an den Universitäten Wien und Budapest speziell dem
Studium der Homöopathie. Seit einer Reihe von Jahren
wirkt Dr. Volbeding in Düsseldorf, woselbst er sich, auch
brieflich Rath ertheilend, durch eine Reihe gelungner Kuren
einen weiten Ruf erworben hat.

Nr. 45l des praktischen Wochenblattes für
alle Hausfrauen »Furs Haus«, herausgegeben
von Clara von Studnitz, enthält:

Wochenspruch:
Freude, du bist ein flüchtiger Freund,
Den auf der Reise man findet,
Der, wie er schnell und hold erscheint,
Heiter uns grüßt und verschwindet.

Die vorliegende Nummer beginnt- dem interessanten
Aufsatz »Hausindustrie in Oesterreich-Ungarn«, woran sich
das sinnige Gedicht »Von der Liebe« anschließt Hierauf
folgt eine aus dem Leben gegriffene Abhandlung ,,Frauen
als Radfahrerinncn«, dann der Aufsatz ,,Sieden des Wassers«
und ,,Garkochen der Speisen« und die Fortsetzung der
spannenden Novelle »Hannah« von A. Hoffmann. Dem
reizenden Gedicht »Aus Deiner Augen Tiefe« folgen die
viele nützliche Rathschläge enthaltenden Abtheilungen ,,Für
den Grwerb«, »Krankenpflege«, »Reise«, »Am Schreibtisch«,
»Zimmergärtnerei«, »Hausmittel«, »Auf dem Markte« und
»Für die Küche« Die Nummer schließt mit dem ,,Fern-
sprecher« und ,,Briefkasten der Schriftleitung«, durch welche
alle aus dem Abonnentenkreise eingehenden Fragen von
sachverständiger Seite ihre Erledigung finden. Außerdem
liegt dieser Nummer die Beilage «Für�s kleine Volk« bei,
welche sich einer großen Beliebtheit erfreut und hinreichend
für Unterhaltung und Belustigung der lieben Kleinen Sorge
trägt. Mit Recht nimmt ,,Fiir�s Haus«« den ersten Rang
unter allen Frauenzeitungen ein, dabei ist der Preis ein
so billiger  vierteljährlich nur 1 M.!, daß es jede Familie
halten kann. Probenummern sind direkt von der Geschäfts-
stelle in Dresden und durch jede Buchhandlung kostenlos-
zu erhalten. Bestellungen nehmen sämmtliche Buchhand-
lungen und Postämter entgegen.

� [Neue Kreiskartens In dem Verlage
von Carl Flemming in Glogau sind neue
Kreiskarten erschienen und liegt eine derartige
Karte, vorläufig des Kreises Oels, Maßstab 1:
150,000 �� 80 Pfg., �- iu der Expedition d.
Bl. zur Ansicht aus.

Carl Flemming�s neue Kreiskartety welche
unter Benutzung aller verläßlichen Grundlagen
mit außerordentlicher Genauigkeit und Sorgfalt
in vierfarbigem lithographischen Druck auf bestem
Kartenpapier hergestellt sind, werden nach dem
iibereinstitnlnendeki Urtheil aller fachmännischen
Capacitäten, welchen die bis jetzt erschienenen Blät-
ter zur Begutachtung vorgelegen haben, in Bezug
aus Zeichnung, Stich uud elegante Ausstattung
als wahre Glanzleistungeri kartographischer Tech-
nik bezeichnet.

Das Erscheineti dieses in jeder Hinsicht viel-
versprechenden und großartigen neuen Unterneh-
mens ist allenthalben mit außerordentlichem Bei:
fall begrüßt worden, daß auch dem vorliegenden
Blatt die allseitige Theilnahme nicht fehlen wird.




